
Unterricht für,,Seele und Leib"
Jubiläum 7O Jahre Rauchbeinschule und 50 Jahre Kinderhaus Kunterbunt - warum das Jubiläum für die jüngere
der beiden Einrichtung ein Jahr des Abschieds ist. Von Birgit Markert

SchrYäblsch Gmond

in denkwürdiges ]ubilä-
um: Die Rauchbeinschu-
le feiert ihr 7o-Jähdges,
das Kinderhaus Kunter-

bunt 50Iahre. Doch für die iünge-
re der beiden Einrichtungen
heißt es im Sommer Abschied
nehmen, Abschied vom Gebäude
und in ein Provisorium ziehen.
,,Gehen Sie nochmal durchs Haus
undhören sie still in die Räume",
riet Leiterin Hella Görge am
Samstag beim Festalt zum dop-
pelten runden Geburtstag.

Eine große Festgesellschaft
war zusarnmengekommen: die
Schul- und Kita-Gemeinschaft
mit Kindern, Schülern, Kolle-
gium, Erzieherinnen und Fami-
lien, Tiramisu, der Chor der
Klosterbergschule, die zwei
Klassen an der Rauchbeinschule
hat, und die Schwörhaus-Big.
band, die an der schuleprobt. Mit
Bigband-Musik vom Feinsten
sorgten sie für einen super Auf-
takt, dem eine etwas andere, in-
szenierte Begrüßung durch
Schulleiterin Dr. Karin Schwarz
und Hella Görge folgte.

Das Leiter-Duo gab sich als
Schnarchnasen aus, die das Jubi-

läum voll veryennt haben - was
tun, wenn plötzlich 1000 Augen
aufeinen gerichtet sind? Wie gut,
dass viel Prominenz da ist, unter
anderem Erster Bürgelmeister
Christian Baron, dem sie schnell
das Mikro übergeben,,,damit wir
uns sammelnkönnen".

Baron ging gedanklich zurück
zu den Ursprüngen der Rauch-
beinschule, die nach einem Bür-
germeister des 16. Jahhunderts
benannt ist. 1953 sei Gmünd aus
allen Nähten geplatzt, eEählte
er. Rund 20 000 Neubürger seien

damals aufgenommen worden,
mit 800 schülern sei die Schule
gestartet. Ein Meilenstein sei die
Einweihung des Schulbauernho-
fes gewesen. Er zitielte aus
einem Zeitungsbericht aus den
Anfangsjairen: ,,Allein schon die
Iandschaftlich günstige Lage ga-
rantiere einen Seele und Leib er-
frischenden Unterricht."

Nach einem gemeilsamen
Lied von Kinderhaus und Schu-
le, ,,Wir werden immer größer
und auch gescheit", ging das Mi-
klo an VGW-Chef Celestino
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Piazza. Et skizzierte, wie es mit
dem Kindelhaus weitergeht: Die
VGW stehe kurz vor dem Bauge-
such, 2024 will er mit dem Neu-
bau beginaen. ,,Ende 2025 soll es
fertig sein."

Im Kinderhaus konnten sich
die cäste im Anschluss an den
Festakt informieren, wann der
Umzug geplant ist: Am 28. Au-
gust werden 1000 quadratmeter
ausge!äumt, die Kita zieht mit
Sackund Pack in Containerin die
Konrad-Zuse-Straße. Auch im
Provisorium will Hella cörge

eng mit der Rauchbeinschule
verbunden bleiben - Hand in
Hand ist das Motto der beiden
Einrichtungen. Die Vorfreude
aufden Neubau ist groß.

Worte des Dalkes kamen von
den Eltelnbei!äten der beiden
Einrichtungen:,,Viele Lebenswe-
ge aus unterschiedlichen Welten
treffen sich hier", sagte cunther
Lillich er erlebe viel Hilfsbereit-
schaft und Solidarität. Das Fest
sei der beste Beweis. Er dankte
den Leiterinnen und dem Kolle-
gium fih die tolle Arbeit. ,,Die
Kinder kommen gerne hierher,
das ist der größte Dank." Dem
schlossen sich die Eltembeirätin-
nen der Kita an: Die Kinder seien
im Kinderhaus gut aufgehoben,
wofür sie jeder einzelnen Erzie-
herin mit einem kleinen Pflänz-
chen ihren Dant aussplachen:
,,Danke, dass Du mir beim Wach-
sen hilfst."

Nach weiteren Auftlitten des
Chores Tiramisu, der Flöten-
gruppe und der Bigband sowie
Tanzauftritten klang der ein-
stündige Festakt aus. Für Abküh-
lung sorgten die Spritzübungen
der Jugendfeuerwehr, die bei der
Hitze ein besonderer Anzie-
hungspunkt waren,

DoppeFJubiläum an Rauchbeinschule und Kinderhaus Kunterbunt.


